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Der Erlebnis- und Landschaftslauf in Österreich
Mythos & Leidenschaft

www.wolfgangseelauf.at
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Österreichs schönste Läufe 2013: 

1. Achenseelauf

2. Wolfgangseelauf

3. Großglockner-Berglauf

(Laufkalender24.at-Wahl)

5,2-km-Panoramalauf	 10-km-Uferlauf  	 27-km-Klassiker
Junior-Marathon	  	 Team-Marathon

Wolfgangseelauf-Magazin
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Liebe Läufer! 
Die Laufgemeinschaft St. Wolfgang begrüßt 
Sie recht herzlich zum 43. Int. Wolfgangsee-
lauf – Salzkammergut Marathon 2014. Das 
dritte Oktober-Wochenende steht einmal 
mehr ganz im Zeichen von Österreichs größ-
tem Erlebnis- und Landschaftslauf. 2013 gab 
es mit 3.590 Nennungen aus 36 Nationen 
einen Rekord. Geht es so wie bisher weiter, 
kann es durchaus sein, dass diese Marke heu-
er noch einmal überboten wird! 

Herzlichen Dank!
Besonders gefreut hat uns auch das Ergebnis der Wahl “Öster-
reichs schönster Lauf  2013″ auf dem Ausdauer-Portal www.
laufkalender24.at. Dabei belegte der Int. Wolfgangseelauf – 
Salzkammergut Marathon den 2. Rang. Aktive und Zuseher be-
stätigten damit einmal mehr die Beliebtheit des seit 1972 statt-
findenden Rennens. Einzig der Achenseelauf, dem wir herzlich 
zum Sieg gratulieren, erhielt noch etwas mehr Stimmen. Auf 
Rang 3 folgte der Großglockner-Berglauf. Für den Wolfgangsee-
lauf ist dies innerhalb von nur einem Jahr die zweite besondere 
Auszeichnung. Schon im Jänner 2013 belegte man bei der Run
Up-Wahl der “beliebtesten Läufe Österreichs 2012″ hinter dem 
Vienna City Marathon ebenfalls Rang 2. Zur Verdeutlichung: 
Jährlich werden in Österreich rund 950 Läufe veranstaltet! Das 
Organisationsteam der Laufgemeinschaft St. Wolfgang bedankt 
sich bei allen für Ihre Stimme. 

Teilnehmer-Service
Wie immer gibt es auch beim Wolfgangseelauf 2014 viel Neues: 
Wir hoffen, dass z. B. die neu gestalteten Finisher-Medaillen ge-
fallen und besonders für all jene eine verdiente Belohnung dar-
stellen, für die das Podest der ersten Drei unerreichbar bleibt. 
Auf der Rückseite der Medaille gedenken wir heuer dem Schrift-
steller und Wolfgangseelauf-Mitbegründer Hans Breidbach-Ber-
nau, der am 15. Mai im 94. Lebensjahr verstarb. 

Neu ist auch der Green-Leihchip, der Ihnen ab sofort das müh-
same Pfand-Handling erspart. Wir bitten um Retournierung in 
eine der im Ziel aufgestellten Boxen. Drei Pacemaker sollen 
heuer Ihre persönlichen Wolfgangseelauf-Träume möglich 
machen (1:59:59 / 2:29:59 / 2:59:59). Die erstmals aufgeleg-
ten Wolfgangseelauf-Postkarten erinnern an ein hoffentlich 
tief gehendes Lauf-Wochenende. Im Zuge der erstmaligen 
Kooperation mit dem Halbmarathon in Altötting („Auf den 
Spuren des Hl. Wolfgang“) werden attraktive Preise verlost. 
Bei „Griaß Eich!“ am Samstag, bei dem alle Läufer eine Gratis-
Portion Nudeln und ein Getränk erhalten, werden der Erlös 
des Gewinnspieles und etwaige Spenden „DEBRA-Austria 
– Hilfe für die Schmetterlingskinder“ zugeführt. Wir bitten 
um Ihre  Solidarität. Nicht zuletzt lädt die Laufgemeinschaft 
St. Wolfgang schon am Freitag zu einer lockeren „Aufwärm-
runde“ rund um den Bürglstein, den die Panoramaläufer im 
Renntempo am Sonntag belaufen. 

Teamwork 
Ein Dankeschön möchten wir vorweg an alle Mitarbeiter aus-
sprechen: Jeder Handgriff – und geschieht er noch so sehr im 
Hintergrund – ist wichtig und trägt zum Gelingen des Gan-
zen bei. Bleibt die Hoffnung, dass der 43. Int. Wolfgangsee-
lauf – Salzkammergut Marathon Ihre Erwartungen erfüllt. Wir 
wünschen Ihnen ein besonderes Lauf- und Naturerlebnis am 
Wolfgangsee. 

Franz Sperrer
Organisator, Laufgemeinschaft St. Wolfgang

Startzeiten und Siegerehrungen
Samstag, 18. Oktober 2014: 
13.30 Uhr	 Erster Junior-Marathon-Bewerb beim Aussichtsturm an der See-Promenade in Strobl
16.30 Uhr	 Junior-Marathon-Siegerehrung und Warenpreisverlosung in der Hauptschul-Sporthalle in Strobl

Sonntag, 19. Oktober 2014:  
9.20 Uhr	 Start Salzkammergut Marathon bei der Trinkhalle in Bad Ischl
10.30 Uhr	 Erster Start 27-km-Klassiker: Marktplatz St. Wolfgang
	 Erster Start 10-km-Uferlauf: Schiffstation Gschwendt
	 Erster Start 5,2-km-Panoramalauf: Dorfplatz Strobl
14.00 Uhr	 Siegerehrung 5,2-km-Panoramalauf; alle sonntägigen Siegerehrungen im Michael Pacher-Haus in St. Wolfgang
14.30 Uhr	 Siegerehrung 10-km-Uferlauf
15.15 Uhr	 Siegerehrung Team-Marathon und Ehrung der drei größten teilnehmenden Gruppen 2014
15.30 Uhr	 Siegerehrung 27-km-Klassiker inkl. Salzkammergut- und Wolfgangsee-Wertung
16.30 Uhr	 Siegerehrung Salzkammergut Marathon
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Der Wolfgangseelauf, der die Bundesländer Oberösterreich und 
Salzburg verbindet, zählt seit seiner ersten Auflage am 26. Okto-
ber 1972 zu den landschaftlich beeindruckendsten und zugleich 
beliebtesten Läufen Mitteleuropas. Übrigens – von 1972 bis 
2013 konnten exakt 65.198 Meldungen verzeichnet werden. Ge-
zählte 13 Meldungen gab es beim Debüt 1972 – 11 Teilnehmer 
erreichten damals das Ziel. Je rund 3.500 waren es in den letzten 
drei Jahren. 

Naturereignis
Auch zum 43. Int. Wolfgangseelauf – Salzkammergut Marathon 
am 19. Oktober 2014 wird ein riesiges Feld erwartet. Tausen-
de Volksläufer werden zusammen mit etlichen Assen wie den 
beiden kenianischen Vorjahrssiegerin Hosea Tuei und Chelangat 
Sang wieder für den bekannt guten Mix beim Wolfgangseelauf 
sorgen. Jeder einzelne Teilnehmer ist wichtig und trägt seinen 
Teil zum großen Erlebnis bei. Zudem bilden die drei Wolfgang-
seegemeinden St. Wolfgang, St. Gilgen und Strobl mit der Kai-
serstadt Bad Ischl, in der auch diesmal der Salzkammergut 
Marathon gestartet wird, ein eingespieltes Quartett. Die atmos
phärische Landschaft ist auch 2014 die Basis für das engagierte 
Organisationsteam. 

Das Blau des Sees zur Linken, die Berge und Hügel zur Rechten 
– die Strecke bietet alles, was Landschafts- und Erlebnisläufer 
schätzen. Beim Wolfgangseelauf ins Ziel zu kommen, ist deshalb 
immer wieder aufs Neue etwas Besonderes. Im Ziel, nur 100 
Meter vom Weissen Rössl entfernt, sind alle Sieger, die diese 
Herausforderung geschafft haben. Die neu gestaltete Finisher-
Medaille soll das persönliche Empfinden vom „Mythos und Lei-
denschaft“ des Wolfgangseelaufes verstärken.

Der Wolfgangseelauf im Wandel der Zeit …
Dass der Int. Wolfgangseelauf – Salzkammergut Marathon 
einen besonderen Stellenwert erlangt hat, ist keine Selbst-
verständlichkeit. Unzählige Entwicklungsschritte machten ihn 
über vier Jahrzehnte zu etwas Besonderem. So wie der Grün-
der Franz Zimmermann den Lauf 40 Jahre innovativ geführt 
hat, haben auch wir 2014 viele Maßnahmen gesetzt, von de-
nen wir hoffen, dass damit für Sie liebe Läufer, der Wolfgang-
seelauf noch attraktiver wird.

Mythos und Leidenschaft!
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Legende: 
1	 Michael Pacher-Haus: 
	 UG: Meldestelle und Ausgabe der Startunterlagen, 
	 T-Shirt-Abholung, Kleidersack-Rückgabe 10 km.
	 Tunnelseitig außen: Abfahrt Marathon-Bus nach 
	 Bad Ischl, Kinder-Treffpunkt für Kindergarten-
	 Betreuung, Abfahrt Shuttle-Busse zu den 
	 Männerduschen Seecamping Appesbach.
	 EG: Griaß Eich! Chip-Ausgabe, Siegerehrungen.

	
1	 EXPO-Zelt: Wolfgangseelauf-Expo, Goody-Bags.
2	 Parkhaus: Parken (limitierte Plätze) und WCs I
3	 Gemeindeamt Hintereingang: 
	 Herren-Umkleide + WCs II 
4	 Volksschule: 
	 Damen-Umkleide, Damen-Dusche, WCs III
5	 Schiffstation Markt: 
	 Abfahrt zum 5,2- und 10-km-Start

6	 Schiffstation Schafbergbahn: 
	 Abfahrt zum 5,2- und 10-km-Start
7	 Marktplatz: Start 27-km-Klassiker und Ziel 
	 (5,2 / 10 / 27 / 42,195 km) 
8	 Florianigasse: 
	 Marathon-Durchlauf und Labestelle Ziel
9 	Pfarrsaal: Massage und 
	 Kleidersack-Rückgabe 5,2 und 42,195 km

100 m

Was ist wo?

Nummernabholung und Nachmeldung
Bewerb	 Nummernabholung	 Nachmeldung
Junior-Marathon	 18. 10.: Strobl (11.30–15.10 Uhr) 	 18. 10.: Strobl (11.30–15.10 Uhr)
5,2-km-Panoramalauf	 18. 10.: St. Wolfgang (13–19 Uhr) / 19. 10.: Strobl (8–10 Uhr)	 18. 10.: St. Wolfgang (13–19 Uhr) / 19. 10.: Strobl (8–10 Uhr)
10-km-Uferlauf	 18. 10.: St. Wolfgang (13–19 Uhr) / 19. 10.: Gschwendt (7.30–9.30 Uhr)	 18. 10.: St. Wolfgang (13–19 Uhr) / 19. 10.: Gschwendt (7.30–9.30 Uhr)
27-km-Klassiker	 18. 10.: St. Wolfgang (13–19 Uhr) / 19. 10.: St. Wolfgang (7.00–9.30 Uhr)	 18. 10.: St. Wolfgang (13–19 Uhr) / 19. 10.: St. Wolfgang (7.00–9.30 Uhr)
Salzkammergut Marathon	 18. 10.: St. Wolfgang (13–19 Uhr) / 19. 10.: Bad Ischl (7.30–9.00 Uhr)	 18. 10.: St. Wolfgang (13–19 Uhr) / 19. 10.: keine Nachmeldung

Nicht vergessen: Mit den im Startsackerl befindlichen Gutscheinen (eine Portion Spaghetti Bolognese 
und ein Getränk bei „Griaß Eich!“ etc.) erhalten Sie im EXPO-Zelt in St. Wolfgang bzw. bei den Start-
nummernausgaben in Gschwendt, Strobl und Bad Ischl Ihren persönlichen Goody-Bag. Darin enthal-
ten sind neben aktuellen Event-Tipps eine Packung Bioquelle Knusperli-Müsli, ein Alpro-Sojamilch-
drink, ein dolobene-Stirnband und eine Packung Wick-Halsbonbons. 

Lassen Sie sich das nicht entgehen: Bei „Griaß Eich!“ erhält jeder Lauf-Teilneh-
mer am Samstag, dem 18. 10. 2014 im Michael Pacher-Haus von 18–20.30 Uhr 
mit den Gutscheinen (im Startsäckchen) je eine Portion Spaghetti Bolognese 
und ein Gratisgetränk. Mit Live-Musik von H3O, Bildern aus 43 Jahren Wolfgang-
seelauf, kurzweiligen Tipps, Infos zum Laufwochenende und Ehrungen der Jubi-
läumsläufer erfolgt damit der stimmungsvolle Auftakt zum 43. Int. Wolfgangsee-
lauf – Salzkammergut Marathon 2014. 

Gutscheine

„Griaß Eich!“ 
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Umkleiden und Duschen

Zeitplan Junior-Marathon, 18. 10. 2014

Bewerb	 Umkleide Damen	 Dusche Damen	 Umkleide Herren	 Dusche Herren
Junior-Marathon	 Lesesaal Strobl	 Hauptschule Strobl	 Lesesaal Strobl	 Hauptschule Strobl
5,2 km	 Lesesaal Strobl	 Volksschule St. Wolfgang	 Lesesaal Strobl	 Seecamping Appesbach St. Wolfgang
10 km	 Zelt Startareal Gschwendt	 Volksschule St. Wolfgang	 Zelt Startareal Gschwendt	 Seecamping Appesbach St. Wolfgang
27 km	 Volksschule St. Wolfgang	 Volksschule St. Wolfgang	 Gemeindeamt St. Wolfgang	 Seecamping Appesbach St. Wolfgang
42,195 km	 Trinkhalle Bad Ischl	 Volksschule St. Wolfgang	 Trinkhalle Bad Ischl	 Seecamping Appesbach St. Wolfgang

	Startzeit	 Klasse	 Jahrgang	 Distanz
	 13.30	 WU5	 2010 und jünger	 200 m
	 13.35	 MU5	 2010 und jünger	 200 m
	 13.40	 WU6	 2009	 200 m
	 13.45	 MU6	 2009	 200 m
	 13.50	 WU7	 2008	 400 m
	 14.00	 MU7	 2008	 400 m
	 14.10	 WU8	 2007	 400 m
	 14.20	 MU8	 2007	 400 m
	 14.30	 WU9	 2006	 800 m
	 14.40	 MU9	 2006	 800 m
	 14.50	 WU10	 2005	 800 m
	 15.00	 MU10	 2005	 800 m
	 15.10	 WU11/WU12	 2004/2003	 1.200 m
	 15.25	 MU11/MU12	 2004/2003	 1.200 m
	 15.40	 WU13/WU14	 2002/2001	 1.200 m
	 15.55	 MU13/MU14	 2002/2001	 1.200 m

Bewerb	 Kleidersackabgabe im Startareal bis 	 Kleidersack-Rückgabe in St. Wolfgang bis
Junior-Marathon	 x	 x
5,2 km	 10.15 Uhr	 12.00 Uhr (im Pfarrsaal neben dem M. Pacher-Haus)
10 km	 10.15 Uhr	 12.30 Uhr (im unteren Foyer des M. Pacher-Hauses)
27 km	 x	 x
42,195 km	 9.05 Uhr	 15.30 Uhr (im Pfarrsaal neben dem M. Pacher-Haus)

Kleidertransport … 
… nur mit den vom Veranstalter ausgegebenen 
blauen Sparkasse-Kleidersäcken – keine eigenen Taschen.

Verpflegung – Service
Leitungswasser, Tee, Gatorade-Sportgetränk, Bananen, 
Äpfel und Brot werden an bis zu elf Labestellen ausge-
geben. Im Ziel gibt es zusätzlich das köstliche Knusperli-
Müsli, die Stiegl Sportweiße und Stiegl-Bier. Hinweis: 
Um die Umwelt zu schützen, bitten wir, die leeren Be-
cher in die großen grünen Becherkörbe zu werfen, die 
jeweils bei bzw. nach der Labe platziert sind. 

Labestelle / Bewerb	 5,2 km	 10 km	 27 km	 42,195 km	 WC	 Musik/Moderation
GH Rega				    6,6	 4	
Schwarzenbach				    12,2	 4	
St. Wolfgang				    15,2	 4	 4

Ried			   3,0	 18,2		
Fürberg			   6,3	 21,5	 4	 4

St. Gilgen			   9,2	 24,4	 4	 4

GH Gamsjaga			   13,3	 28,5	 4	
Gschwendt			   17,0	 a32,2	 4	 4

Strobl		  4,5	 21,5	 36,7	 4	 4

Schwarzenbach		  7	 24	 39,2	 4	
St. Wolfgang	 5,2	 10	 27	 42,2	 4	 4
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Zeitnahme
Pentek timing mit Champion-Chip. 
• Teilnehmer der vier sonntägigen Haupt-Bewerbe die keinen 
gelben ChampionChip besitzen, erhalten bei der Startnum-
mernausgabe um € 4,– Miete (bitte abgezählt bereithalten) ei-
nen GREEN CHIP. 
Im Sinne des Umwelt- und Recycling-Gedankens ersuchen wir 
um freiwillige Retournierung des Chips in eine, der im Zielbe-
reich aufgestellten Rückgabeboxen. 

• Die Zeitnahme beim samstägigen Junior-Marathon erfolgt 
einzig und allein mit orangen Leih-Chips, die unentgeltlich mit 
der Startnummer ausgegeben werden und unmittelbar nach 
dem jeweiligen Lauf im Zielbereich zu retournieren sind. 
• Von den Zeitmessanlagen werden ausschließlich gelbe, oran-
ge und GREEN Chips gelesen. Alle anderen und andersfärbige 
Chips können nicht verarbeitet werden. 
Ohne Chip gibt es keine Zeitnahme!

Läufer-Transfer in die Startorte

Zuseher-Transfers per Schiff

Anreise zum Marathon-Start nach Bad Ischl:
Ideal-Variante 1: Wir empfehlen, das Auto in Bad Ischl abzustellen 
und nach dem Marathon mit dem Bus retour zu fahren. Der letzte Bus 
um 17.30 Uhr wartet auf die Besucher der Marathon-Siegerehrung.
Variante 2: Marathonläufer können vor oder nach dem Rennen 
vom Pacher-Haus in St. Wolfgang per Bus nach Bad Ischl fahren. 

Anm.: Eine Busfahrt ist im Startgeld inkludiert. Der Bus-Gut-
schein für die Fahrt St. Wolfgang–Bad Ischl befindet sich in Ihren 
Startunterlagen.
Bus-Abfahrtszeiten beim Michael Pacher-Haus: 
8.15 / 13.30 / 14.30 / 15.30 / 16.30 / 17.30 Uhr

Der Linienverkehr der WolfgangseeSchifffahrt ist auch für Zuseher 
bzw. Begleitpersonen eine tolle Sache: Sie können damit alle Durch-
lauforte bequem per Schiff erreichen. Ganz egal ob Sie in Ried, Für-
berg, St. Gilgen Gschwendt, Strobl oder St. Wolfgang das Rennen 

verfolgen wollen – mit der WolfgangseeSchifffahrt sind Sie überall live 
dabei. 
Insider-Tipp: Details zu den Läufer- und Publikumsfahrten finden Sie 
auf www.wolfgangseelauf.at bzw. www.wolfgangseeschifffahrt.at

Anreise zum 5,2-km- und 10-km-Start nach Strobl und Gschwendt:
Ideal-Variante 1: Sie parken Ihr Auto kostenlos in den Startorten 
Strobl oder Gschwendt, finishen Ihren Bewerb in St. Wolfgang 
und fahren nach dem Rennen mit dem Schiff retour. Dieses ver-
kehrt ab 11.37 Uhr/Schafbergbahn bzw. 11.50 Uhr/St. Wolfgang 
Markt im Stundentakt. 
Variante 2: Vor oder nach dem Rennen von der Station St. Wolf-

gang Markt (Parkplatz 1 / P2 / P2a / P3 / Parkhaus) oder Schaf-
berg (P4 / P7 / P8) in die Startorte Strobl (5,2 km) und Gschwendt 
(10 km). Tipp: Wenn Sie zum Start per Schiff anreisen, sollten Sie 
eines der ersten beiden Schiffe benützen, um sich in Ruhe auf 
Ihren 5,2- bzw. 10-km-Lauf vorbereiten zu können. 
Anm.: Eine Schifffahrt ist im Startgeld inkludiert. Der Schiff-Gut-
schein befindet sich in Ihren Startunterlagen.

Achtung: Bei Schiff 1 um 9.02 Uhr und Schiff 4 um 10.10 Uhr ist 
der Zustieg nur bei der Schiffsanlegestelle Schafbergbahn mög-
lich. Schiff 2 fährt zudem schon um 9.10 Uhr in St. Wolfgang 
Markt ab (zuerst zur Schafbergbahn; Abfahrt bzw. Weiterfahrt 
um 9.25 Uhr nach Gschwendt und Strobl). Schiff 4 um 10.10 Uhr 
fährt zudem nur bis zum 10-km-Start nach Gschwendt – dieses 
Schiff ist als „Not-Variante“ einzig und allein für sehr spät anrei-
sende 10-km-Läufer bzw. deren Begleitpersonen und Zuseher 
gedacht. 
Insider-Tipp: Da die Parkplätze in St. Wolfgang am Lauftag im-
mer extrem knapp sind, empfehlen wir den 5,2- und 10-km-
Läufern, ihr Auto auf den kostenlosen Parkplätzen in Strobl oder 
Gschwendt abzustellen, den Lauf zu absolvieren und nach der 

Veranstaltung mit Ihrem Schifffahrtsgutschein kostenlos zum 
Parkplatz zurückzufahren. Von St. Wolfgang Schafbergbahn fah-
ren am 19. Oktober 2014 nach dem Rennen sieben Schiffe im 
Stundentakt von 11.37–17.37 Uhr bzw. von St. Wolfgang Markt 
von 11.50–17.50 Uhr nach Gschwendt bzw. Strobl retour.

Station/Schiff	 1	 2	 3	 4
St. Wolfgang Schafbergbahn	 09:02	 09:25	 09:37	 10:10
St. Wolfgang Markt (27-km-Startort, Ziel)	 |	 09:10	 09:50	 |
Gschwendt Parkplatz (10-km-Startort)	 09:15	 09:35	 10:00	 10:20
Strobl (5,2-km-Startort)	 09:30	 09:50	 10:15	 x

Vor dem Lauf per Schiff von St. Wolfgang zu den 
5,2- und 10-km-Starts nach Strobl und Gschwendt
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Eine Veranstaltung mit „Profil“ 
Wer sich auf die besonderen Anforderungen des jeweiligen 
Bewerbes einstellt, ist am besten Weg zu einer erfolgreichen 
Zielankunft in St. Wolfgang!

Aufgrund der weiter stark steigenden Teilnehmerzahl bieten 
wir 2014 wieder zwei (5,2 und 27 km) bzw. drei (10 km) Block-
starts an. Damit haben alle Teilnehmer bestmögliche Voraus-
setzungen. Wir bitten um folgende Startaufstellung:

Achtung: Jenen 27-km-Läufern, die eine Zeit von unter 1:50:00 
(Männer) bzw. 2:10:00 Stunden (Frauen) anvisieren, sind die 
vorderen Startreihen vorbehalten. Jene 27-km-Läufer, die von 

schnelleren Marathonis eingeholt werden, bitten wir um Rück-
sicht. Laufen Sie bitte rechts und lassen Sie links (seeseitig) eine 
Gasse für die Marathonläufer frei – DANKE!

	Block / Startzeit	 5,2-km-Endzeit	 10-km-Endzeit	 27-km-Endzeit
	 I / 10.30 Uhr	 15:00–30:00	 30:00–50:00	 1:25:00–2:15:00
	 II / 10.33 Uhr	 30:00–60:00	 50:00–1:00:00	 2:15:00–4:00:00
	 III / 10.36 Uhr	 x	 1:00:00–1:40:00	 x

Blockstarts
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Nützen Sie das besondere Service: Unsere Pacemaker laufen gleichmäßig und ermöglichen so Ihr 
Traumziel, den 27-km-Klassiker unter 2:00, 2:30 bzw. 3:00 Stunden zu finishen. 

27-km-Pacemaker

Wir bitten um Verständnis, dass bei Überschreiten der Karenz-
zeiten das Rennen aus verkehrstechnischen Gründen zu been-
den ist. Eine kostenlose Rückfahrt ist mit dem Schiff nach Vor-
weis der Startnummer von Fürberg, St. Gilgen, Gschwendt und 
Strobl möglich. Dies gilt auch bei leichten Blessuren.

Alle Finisher, ganz egal auf welcher Distanz (auch alle Teilneh-
mer des Junior-Marathons), erhalten 2014 die neu gestaltete, 
exklusive Wolfgangseelauf-Medaille 2014. Auf der Rückseite al-
ler Medaillen gedenken wir heuer dem Schriftsteller und Wolf-
gangseelauf-Pionier Hans Breidbach-Bernau, der am 15. Mai im 
94. Lebensjahr verstarb. Durch die neuerlich, deutlich über den 
optimistischsten Erwartungen liegenden Meldezahlen, kann es 
sein, dass in einzelnen Bewerben die Medaillen zur Neige ge-

hen. Wir bitten um Verständnis, dass wir diese nach Vorliegen 
der endgültigen Finisherzahlen nachordern und ehestmöglich 
nachsenden werden. 

• Ihr via Internet geordertes, exklusives Wolfgangseelauf-Funktionsshirt in der 2014er-
Trendfarbe „Lime“ mit dem Wolfgangseelauf-Sujet 2014 kann nur am 18. und 19. Oktober 
2014 beim Verkaufsstand im unteren Foyer des Pacher-Hauses in St. Wolfgang behoben 
werden. Das Marken-Shirt ist um nur € 16,– in folgenden fünf Unisex-Größen erhältlich: 
XS, S, M, L, XL. Achtung: Limitierte Auflage – Nachkäufe am Laufwochenende sind nur 
beschränkt möglich. 
• Ideal für kühle Herbsttage oder als Unterzieh-Shirt für den Winter ist das dazu passende 
Langarm-Funktionsshirt, das zum Sonderpreis von € 22,–  ebenfalls in limitierter Auflage 
in fünf Unisex-Größen von XS–XL erhältlich ist. 

• Ergebnisse via www.wolfgangseelauf.at (inkl. kostenlosem Urkunden-Download und kostenpflich-
tigem Foto-Download). 
• Die aktuelle Print-Ergebnisliste (A5) inkl. vieler Farbbilder und einem informativen Statistikteil 
kann kostenlos in den Tourismusbüros in St. Wolfgang, St. Gilgen und Strobl ab Dezember behoben 
werden. Auf Wunsch Nachsendung um € 2,– im selbstadressierten Kuvert.

Karenzzeiten und Zielschluss

Exklusive Finisher-Medaillen 2014

Sonderangebote beim Wolfgangseelauf 2014

Resultate – Urkunden – Fotos

Ort / Bewerb	 27 km	 42,195 km	 Uhrzeit
Fürberg	 6,3	 21,5	 12.05 Uhr
St. Gilgen	 9,2	 24,4	 12.30 Uhr
Gschwendt	 17,0	 32,2	 13.35 Uhr
Strobl	 21,5	 36,7	 14.20 Uhr
St. Wolfgang	 27	 42,195	 15.30 Uhr
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Wir danken unseren Partnern

Zeitplan
Freitag, 17. Oktober 2014:
17.00 Uhr	 Kostenlose Aufwärmrunde mit der Laufgemeinschaft St. Wolfgang rund um den Bürglstein. 
	 Treffpunkt: Parkplatz des Roten Kreuzes in Schwarzenbach 27, 5360 St. Wolfgang.

Samstag, 18. Oktober 2014: 
11.30–15.10 Uhr	 Ausgabe der Startunterlagen und Junior-Marathon-Nachmeldung im Lesesaal (1. Stock), Moosgasse 275, 5350 Strobl. 
13.00–17.00 Uhr	 Lauftechnik-Check mit Peter Wundsam am Postplatz in St. Wolfgang. 
	 Anmeldung via www.wolfgangseelauf.at, limitierte Plätze.
13.00–19.00 Uhr	 Ausgabe der Startunterlagen sowie Nachmeldung und T-Shirt-Abholung im UG des Pacher-Hauses in St. Wolfgang.
	 Kostenlose Körperfettmessung durch T-WES International (Team Wellness Ernährung Sport) auf der EXPO.
13.30 Uhr	 Start des ersten Junior-Marathon-Bewerbes (WU5) beim Aussichtsturm an der Seepromenade in Strobl.
16.30 Uhr	 Siegerehrung und Warenpreisverlosung (Junior-Marathon) in der Hauptschul-Sporthalle in Strobl. 
18.00–20.30 Uhr	 „Griaß Eich!“ im Pacher-Haus St. Wolfgang mit Live-Musik (H3O), Pasta-Party, 
	 Bildern aus 43 Jahren Wolfgangseelauf, Ehrung der Jubiläumsläufer, Informationen etc. (Eintritt frei).

Sonntag, 19. Oktober 2014:  
7.00–9.30 Uhr	 Ausgabe der Startunterlagen und Nachmeldung (nur für den 27-km-Klassiker) im Pacher-Haus in St. Wolfgang.
7.00–15.00 Uhr	 T-Shirt-Ausgabe im UG des Pacher-Hauses. 
7.30–9.00 Uhr	 Ausgabe der Marathon-Startunterlagen in der Trinkhalle in Bad Ischl (keine Marathon-Nachmeldung am Sonntag!). 
7.30–9.30 Uhr	 Ausgabe der 10-km-Startunterlagen und Nachmeldung beim 10-km-Start in Gschwendt. 
8.00–10.00 Uhr	 Ausgabe der 5,2-km-Startunterlagen und 5,2-km-Nachmeldung beim Tourismusverband in Strobl. 
8.15 Uhr	 Bus-Transport der Marathonläufer nach Bad Ischl – Abfahrt beim Pacher-Haus in St. Wolfgang. 
8.30 Uhr	 Läufergottesdienst in der Wallfahrtskirche St. Wolfgang. 
9.00–15.00 Uhr	 Kinderbetreuung im Kindergarten St. Wolfgang (Markt 199); Treffpunkt um 9.00 Uhr am Eingang des Pacher-Hauses. 
9.02 Uhr	 Schifftransfer 1 für 5,2- und 10-km-Läufer (Zustieg nur bei der Schafbergbahn) / 9.15 Uhr: Gschwendt / 9.30 Uhr: Strobl
9.05 Uhr	 Letzte Abgabemöglichkeit der Marathon-Kleiderbeutel im Startareal in Bad Ischl.
9.10 Uhr	 Schifftransfer 2 für 5,2- und 10-km-Läufer (Abfahrt St. Wolfgang-Markt). 
	 9.25 Uhr: St. Wolfgang Schafbergbahn / 9.35 Uhr: Gschwendt / 9.50 Uhr: Strobl
9.20 Uhr	 Start Salzkammergut Marathon bei der Trinkhalle in Bad Ischl.
9.37 Uhr	 Schifftransfer 3 für 5,2- und 10-km-Läufer (Abfahrt Schafbergbahn).
	 9.50 Uhr: St. Wolfgang-Markt / 10.00 Uhr: Gschwendt / 10.15 Uhr: Strobl
10.10 Uhr	 Schifftransfer 4 für 10-km-Läufer (Abfahrt Schafbergbahn) / kein Zustieg in St. Wolfgang-Markt.  
	 10.20 Uhr: Gschwendt; keine Weiterfahrt nach Strobl.
10.15 Uhr	 Letzte Abgabemöglichkeit der 5,2- und 10-km-Kleiderbeutel in den Startarealen in Strobl und Gschwendt.
10.30 Uhr	 27-km-Start am Marktplatz in St. Wolfgang (Block I unter 2:15:00 Stunden). 
	 10-km-Start bei der Schiffstation Gschwendt (Block I unter 50:00 Minuten).	
	 5,2-km-Start am Dorfplatz in Strobl (Block I unter 30:00 Minuten).
10.33 Uhr	 27-km-Start Block II = über 2:15:00 Stunden.
	 10-km-Start Block II = 50:00–60:00 Minuten.
	 5,2-km-Start Block II = über 30:00 Minuten.
10.36 Uhr	 10-km-Start Block III = über 60:00 Minuten.
11.00–16.30 Uhr 	Shuttlebusse für Männer zw. Pacher-Haus und Seecamping Appesbach zur Dusche (hin und retour).
11.37 Uhr	 Erstes Retour-Schiff für 5,2- und 10-km-Läufer: St. Wolfgang Schafbergbahn–Gschwendt–Strobl. 
	 (bis 17.37 Uhr im Stundentakt); Zustieg im Stundentakt von 11.50–17.50 Uhr auch in St. Wolfgang Markt möglich. 
13.30 Uhr	 Erster Rücktransport der Marathonläufer per Bus von St. Wolfgang nach Bad Ischl.  
	 Weitere Fahrten im Stundentakt um 14.30, 15.30, 16.30 und 17.30 Uhr. Abfahrt jeweils beim Pacher-Haus. 
14.00 Uhr	 Siegerehrung 5,2-km-Panoramalauf (alle Siegerehrungen im Pacher-Haus in St. Wolfgang).
14.30 Uhr	 Siegerehrung 10-km-Uferlauf.
15.15 Uhr	 Siegerehrung Team-Marathon und Ehrung der drei größten teilnehmenden Gruppen.
15.30 Uhr	 Siegerehrung 27-km-Klassiker inkl. Salzkammergut- und Wolfgangsee-Wertung.
16.30 Uhr	 Siegerehrung Salzkammergut Marathon. 
17.30 Uhr	 Letzter Bus nach Bad Ischl (fährt erst nach Abschluss der Marathon-Siegerehrung).
	 Anm.: Ausschreibung und Zeitplan vorbehaltlich organisatorischer und zeitlicher Adaptionen. 
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Aufwärmrunde 
Unser neues Service-Angebot: Die Laufgemeinschaft St. Wolf-
gang lädt alle Wolfgangseelauf-Teilnehmer am Freitag, dem 17. 
Oktober 2014 zu einem lockeren Trainingslauf rund um den 

malerischen Bürglstein (wahlweise 3 km oder mehr). Gestartet 
wird um 17.00 Uhr am Parkplatz des Roten Kreuzes in Schwar-
zenbach 27, 5360 St. Wolfgang.

Sieben auf einen Streich?	  
Der 27-jährige Hosea Tuei (KEN) geht am 19. Oktober einmal 
mehr als Favorit des 27-km-Klassikers an den Start. Der Re-
kordhalter (1:26:10/2012) und Sechsfach-Sieger (2008–2013) 
kann bei idealem Rennverlauf den siebenten Sieg in Folge  
feiern. Leicht wird dies aber nicht – erwächst ihm doch durch  
Athleten des „run2gether“- und Benedek-Teams ernsthafte  
Konkurrenz. Tueis Landsfrau Chelangat Sang, die Siegerin  
der letzten beiden Jahre, visiert das „Sieger-Triple“ an. 
Tuei und Sang gehen am 19. Oktober mit den Startnummern 
1 und 2 ins Rennen.

Noch etwas vergessen?	  
Beim Sportfachhändler Lippert Sports, nur 50 Meter vom  
Pacher-Haus in St. Wolfgang entfernt, gibt es ein breites Sor
timent und beste Beratung.

Österrreichs schönste Läufe 
Riesenfreude bei den Veranstaltern des Wolfgangseelaufes. 
Bei der Wahl zu „Österreichs schönstem Lauf 2013“ des Aus-
dauer-Portals www.laufkalender24.at belegte der Wolfgang-

seelauf – Salzkammergut Marathon den 2. Gesamtrang (nur 
knapp hinter dem Achenseelauf). Rang 3 belegte der Groß-
glockner-Berglauf.
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„Wow, was für ein tolles Bike!“ 
Das war die Reaktion vieler Kinder beim Anblick des nagelneu-
en Mountain-Bikes, das unter allen Teilnehmern (ganz egal ob 
langsam oder schnell) beim 6. Junior-Marathon am Samstag, 
dem 18. Oktober 2014 in Strobl verlost wird. 
Übrigens: Auch die drei größten Teams (Vereine, Schulen etc.) 
werden beim Junior-Marathon prämiert – u. a. mit Pokalen und 

30 Eintrittskarten des Kinder-Paradieses AbArena in Abersee 
(www.abarena.at).  
Einen besonderen Teilnahme-Anreiz für die Kinder stellt auch 
die neu gestaltete, orange-grüne Junior-Marathon Finisher-Me-
daille dar. Und natürlich verteilt der Haribobär wieder Süßes 
und lässt sich zudem gerne mit den Kindern fotografieren.

Marathonläufer aufgepasst  
Wir bitten alle Teilnehmer des 4. Salzkammergut Marathons 
heuer um besondere Vorsicht beim Belaufen des Dammes zwi-
schen Bad Ischl und Pfandl (km 1,5–3,5). Die Bauarbeiten am 
Damm ziehen eine mehrmonatige Sperre nach sich. Sämtliche 
Behörden und alle am Bau beteiligten Unternehmen und Per-
sonen bewiesen aber ein großes Herz für den Laufsport. Nur so 

ist es heuer möglich, den Marathon trotz der aktuellen Baustel-
lensituation auf dem Originalkurs durchzuführen. Bitte riskie-
ren Sie in diesem Bereich aber nichts und tätigen Sie v. a. keine 
gefährlichen Überholmanöver. Die „restlichen“ 38,7 km sollten 
dazu noch genügend Gelegenheit bieten …

Blue carpet  
Passend zur Farbe des Wolfgangsees werden heuer erstmals 
alle Läufer auf einem azurblauen Teppich ins Ziel am Marktplatz 

in St. Wolfgang einlaufen. Damit werden die letzten Meter für 
die Teilnehmer noch etwas feierlicher gestaltet.

Der Kreis schließt sich 
Für den im 90. Lebensjahr stehenden Innerschwander Matthias 
Strobl (*1925) ist der 43. Int. Wolfgangseelauf etwas ganz Be-
sonderes. Vor genau 40 Jahren startete er zum ersten Mal beim 
27-km-Klassiker – eine andere Distanz gab´s ja nicht. Damals 
wie heute war er der Älteste des Feldes. Diesmal wird er mit 
einem Team der Union Lauffreunde Mondseeland mit Obmann 
Karl Mörtl am 5,2-km-Panoramalauf teilnehmen. Matthias Strobl  
steht damit zum bereits 37. Mal beim Wolfgangseelauf am 
Start! Keiner war häufiger dabei – der ehemalige Briefträger ist 
damit ein Rekordhalter der besonderen Art. Organisator Franz 
Sperrer: „Wir danken Hias für seine besondere Treue zum Wolf-
gangseelauf und wünschen ihm alles Gute! Seit 1974 gleich 37 
Mal am Start zu stehen, ist eine unglaubliche Leistung.“ 
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herzlaufen
3,4 Millionen verbrannte Kalorien (das sind 6.200 Tafeln Scho-
kolade!), 70.000 Laufkilometer, zigtausende Höhenmeter, 6.600 
Trainingsstunden, etliche Wolfgangseeläufe (einer in 2:02 Stun-
den), ein Buch: herzlaufen. 

Das neue Buch des begeisterten 
Läufers Jorgos Trompeter ist offen, 
ehrlich, sehr persönlich und hun-
dert Prozent authentisch. Meistens 
ist es heiter und humorvoll. Fast 
immer sollte es unterhaltsam sein. 
Ein paar Mal ist es richtig traurig. 
Oft ist es kritisch. Auch selbstkri-
tisch. Manchmal provokant. Ab und 
zu ironisch. Niemals schadenfroh. 
An manchen Stellen regt es zum 
Nachdenken an. Vielleicht ist dieses 
Buch sogar zum Liebhaben. Dem 
Buch liegt eine DVD mit dem Titel 
„nit aufhålten“ bei. Es handelt sich 
dabei um einen 38-minütigen Do-
kumentarfilm von Christoph Gerstl, 
der Trompeter mit der Kamera nach 
Griechenland zum Olympus Mara-
thon begleitete. 2010 konnte Trom-
peter diesen Lauf als erster Öster-
reicher erfolgreich beenden. 

Im Zuge von „Griaß 
Eich!“ stellt Trompe-
ter „herzlaufen“ vor 
und signiert es auf 
Wunsch. 
Der gesamte Reiner-
lös aus dem Verkauf 
dieses Buches kommt 
der Organisation 
DEBRA-Austria – Hilfe für die Schmetter-
lingskinder zugute (www.schmetterlingskinder.at). 
Drei Exemplare von „herzlaufen“ werden zudem bei „Griaß 
Eich!“ verlost. Jeder Besucher von „Griaß Eich!“ erhält ein Los 
gratis und kann zudem weitere Lose für den guten Zweck um 
€ 2,– kaufen oder eine freiwillige Spende für Debra Austria ge-
ben. Noch nie war es beim Wolfgangseelauf so leicht, einen 
persönlichen Beitrag für schwerkranke Kinder zu leisten. 
Buchtipp: herzlaufen, nit aufhålten, ein LaufErnährungsbuch, 
Verlag Bibliothek der Provinz, ISBN: 978-3-99028-284-7, rd. 400 
Seiten, Preis: € 35,– 

Österreichs 
„Marathon-Rekordhalterin“ am Start
Für Dr. Susanne Schöberl (Team Vegan.at) wird der Salzkam-
mergut Marathon 2014 ein ganz besonderes Rennen: Die 
knapp 47-jährige Allgemeinmedizinerin (*26. 10. 1967) aus St. 
Pölten läuft am 19. Oktober ihren 100. Marathon! 

Sie ist damit die erste „dreistellige“ österreichische Mara-
thonläuferin. 1999 begann ihr bald 4.219,5 km langer Mara-
thon-Weg. Alleine 2013 finishte Schöberl 26 Marathons! Ihr 
gemeinsames, mit Lebenspartner Wilhelm Braunsteiner 2007 
gestartetes Laufprojekt, lautet: „In jeder EU-Hauptstadt einen 
Marathon finishen.“ Der Abschluss wird 2015 folgen. 

Die beiden sind vermutlich das erste Paar, das gemeinsam in 
allen EU-Hauptstädten einen Marathon gelaufen ist. Die Viel-
läuferin bezeichnet den Paris-Marathon als  ihren bis dato 
schönsten Stadtmarathon.

Der Autor mit Tochter Eva 
beim Wolfgangseelauf 2008
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Abschied von einem großen Stillen
Hans Breidbach-Bernau, der Mitbegründer des Wolfgang-
seelaufes, verstarb am 15. Mai 2014 im 94. Lebensjahr. Er 

wurde am 16. März 1921 in 
Wien geboren. Vater Alfred 
Breidbach-Bernau war Thea-
terintendant in Münster, Köln 
und Berlin, Mutter Margare-
the Schauspielerin. 
Mit dem Novellenband „Sen-
senschmied“ gewann Hans 
Breidbach-Bernau 1948 den 
„Olympiapreis“ von Öster-
reich und eine „Honourable 
Mention“ beim Kunstwettbe-
werb der Olympischen Spie-
le von London 1948. Bedeu-
tend für die Entfaltung seiner 

Sprachkunst war die Begegnung mit dem Dichter Alexander 
Lernet-Holenia, seinem Mentor und Freund.
Jahrzehntelang lebte er mit seiner Familie als freier Schrift-
steller und Sportpädagoge in Ried am Wolfgangsee. Seit 1992 
wohnte er in Bad Ischl. Breidbach-Bernau hat sich um die Ver-
breitung des Ausdauersports über die Grenzen seiner Heimat 
am Wolfgangsee hinaus bleibende Verdienste erworben. Im 

Sport ging es ihm nicht so sehr ums Siegen, sondern um die 
läuternde Wirkung der körperlichen Anstrengung, obwohl 
er selbst im Langstreckenlauf zur Salzburger Elite gehörte. 
Als unermüdlicher Verfechter des olympischen Gedankens 
träumte er – so muss man heute sagen – von einer heilen 
Welt, in der fairer Sport und humanistischer Geist zusam-
menfinden. Auf seinem „Breitgut“ in der Ried entstand ein 
Trainingszentrum, das viele Wolfganger Hobbysportler aber 
auch herausragende Sportpersönlichkeiten, wie z. B. der 
neunfache Olympionike Hubert Raudaschl, nutzen konnten. 
Breidbach-Bernau gehörte auch zu den Pionieren des Skilang-
laufs. In den Wintersaisonen 1965 bis 1968 schuf er in Seefeld 
zusammen mit Kurdirektor Walter Frenes die Voraussetzun-
gen, das Skiwandern und den Publikumslanglauf populär zu 
machen. 
Nicht zuletzt gaben seine Ideen den Anstoß zur 1972 erfolg-
ten Gründung des internationalen Laufes „Rund um den Wolf-
gangsee“. Die Marktgemeinde St. Wolfgang/See würdigte das 
literarische Werk und seine Verdienste als Sportlehrer, Trai-
ner, Ideengeber und Mentor mit der Herausgabe eines Sam-
melbandes mit dem Titel „Auf einsamer Straße bei Nacht“ als 
bleibende Anerkennung.

Nachruf des Wolfgangseelauf-Gründers 
Franz Zimmermann
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Datum / Lauf	 Sieger	 Zeit	 Siegerin	 Zeit	 Meldungen
							       Nationen
26. 10. 1972 / 1	 Franz Zimmermann (AUT)	 2:19:00			   13 / 1
26. 10. 1973 / 2	 Walter Aigner (AUT) & Alois Pichler (AUT)	 1:47:40			   18 / 1
13. 10. 1974 / 3	 Dkfm. Georg Förster (AUT)	 1:37:38			   65 / 2
12. 10. 1975 / 4	 Wolfgang Kelsch (BRD) & Harald Döhla (BRD)	 1:35:12	 Helga Goldmann (AUT) 10,3 km 	 46:28	 128 / 2
10. 10. 1976 / 5	 Rüdiger Grube (BRD)	 1:35:32	 Anna Horn (BRD) 15 km 	 1:13:32	 206 / 4
16. 10. 1977 / 6	 Herbert Tschernitz (AUT)	 1:36:26	 Liane Winter (BRD) 	 1:54:26	 320 / 4
15. 10. 1978 / 7	 Anton Gorbunov (BRD) 	 1:32:11	 Linda Siprelle (USA)	 1:59:27	 474 / 5
21. 10. 1979 / 8	 Anton Gorbunov (BRD)	 1:31:33	 Linda Siprelle (USA)	 2:00:39	 494 / 6
19. 10. 1980 / 9	 Josef Steiner (AUT)	 1:33:18	 Elke Oetermann (BRD)	 1:56:03	 641 / 7
18. 10. 1981 / 10	 Martin Kuster (SUI)	 1:32:51	 Charlotte Teske (BRD)	 1:47:22	 819 / 8
17. 10. 1982 / 11	 Gerhard Hartmann (AUT)	 1:31:11	 Sabine Ladurner (ITA)	 1:46:37	 824 / 15
16. 10. 1983 / 12	 Gerhard Hartmann (AUT)	 1:33:10	 Sabine Ladurner (AUT)	 1:52:51	 880 / 12
14. 10. 1984 / 13	 Gerhard Hartmann (AUT)	 1:31:58	 Hertha Bayer-Schmidt (BRD)	 1:53:04	 1.007 / 9
20. 10. 1985 / 14	 Helmut Stuhlpfarrer (AUT)	 1:33:06	 Waltraud Egger (ITA)	 1:51:58	 1.105 / 8
19. 10. 1986 / 15	 Gerhard Hartmann (AUT)	 1:30:31	 Gundi König (AUT)	 1:59:05	 1.238 / 10
18. 10. 1987 / 16	 Gerhard Hartmann (AUT)	 1:30:29	 Verena Lechner (AUT)	 1:47:48	 1.273 / 9
16. 10. 1988 / 17	 Helmut Stuhlpfarrer (AUT)	 1:29:42	 Helena Barocsi (HUN)	 1:46:20	 1.214 / 10
15. 10. 1989 / 18	 Jacob Ledwaba (TSW)	 1:30:44	 Galina Ikonnikova (UDSSR)	 1:47:39	 1.264 / 18
21. 10. 1990 / 19	 Nivaldo Filho (BRA)	 1:29:18	 Helena Barocsi (HUN, Rekord)	 1:40:38	 1.290 / 15
20. 10. 1991 / 20	 Heiko Schinkitz (GER)	 1:30:07	 Tanja Ivanova (USR)	 1:47:57	 1.439 / 15
18. 10. 1992 / 21	 Heiko Schinkitz (GER)	 1:29:48	 Sabine Stelzmüller (AUT)	 1:47:03	 1.365 / 18
17. 10. 1993 / 22	 Heiko Schinkitz (GER)	 1:30:07	 Vera Horka (CS)	 1:53:00	 1.346 / 18
16. 10. 1994 / 23	 Jiri Hnilicka (CS)	 1:33:07	 Birgit Andorfer (AUT)	 2:04:08	 1.259 / 19
15. 10. 1995 / 24	 Jan Bláha (CZE)	 1:30:04	 Helena Javornik (SLO)	 1:46:11	 1.342 / 17
20. 10. 1996 / 25	 Helmut Schmuck (AUT)	 1:31:14	 Helena Javornik (SLO)	 1:46:37	 1.615 / 18
19. 10. 1997 / 26	 Zsolt Bacskai (HUN)	 1:29:53	 Helena Javornik (SLO)	 1:45:34	 1.618 / 16
18. 10. 1998 / 27	 Francis Mbiu (KEN)	 1:32:02	 Gudrun Pflüger (AUT)	 1:47:21	 1.548 / 15
17. 10. 1999 / 28	 Richard Kimeli (KEN)	 1:29:19	 Ida Surbek (SLO)	 1:54:39	 2.097 / 12
15. 10. 2000 / 29	 Zsolt Benedek (HUN)	 1:32:19	 Elisabeth Rust (AUT)	 1:52:39	 2.237 / 17
21. 10. 2001 / 30	 Josephat Ndeti (KEN)	 1:30:03	 Simona Staicu (HUN)	 1:44:35	 2.455 / 15
20. 10. 2002 / 31	 Barnabas Kiprotich Kenduiywo (KEN)	 1:27:15	 Helena Javornik (SLO)	 1:45:32	 2.322 / 23
19. 10. 2003 / 32	 Barnabas Kiprotich Kenduiywo (KEN)	 1:26:51	 Lillian Chelimo (KEN)	 1:46:29	 2.459 / 20
17. 10. 2004 / 33	 Barnabas Kiprotich Kenduiywo (KEN)	 1:28:53	 Simona Staicu (HUN)	 1:48:02	 2.478 / 23
16. 10. 2005 / 34	 Abraham Tandoi (KEN)	 1:27:59	 Izabela Zatorska (POL)	 1:52:10	 2.832 / 25
15. 10. 2006 / 35	 Elijah Keitany (KEN)	 1:28:47	 Simona Staicu (HUN)	 1:46:24	 3.069 / 26
21. 10. 2007 / 36	 Elijah Keitany (KEN)	 1:32:27	 Ednah Mukhwana (KEN)	 1:51:58	 2.482 / 24
19. 10. 2008 / 37	 Hosea Tuei (KEN)	 1:29:14	 Pavla Matyasova (CZE)	 1:52:42	 2.441 / 28
18. 10. 2009 / 38	 Hosea Tuei (KEN)	 1:30:47	 Tatiana Vilisova (RUS)	 1:50:24	 2.661 / 29
17. 10. 2010 / 39	 Hosea Tuei (KEN)	 1:26:47	 Simona Staicu (HUN)	 1:46:39	 2.347 / 31
16. 10. 2011 / 40	 Hosea Tuei (KEN)	 1:29:45	 Nancy Koech (KEN)	 1:46:25	 3.505 / 30
21. 10. 2012 / 41	 Hosea Tuei (KEN, Rekord)	 1:26:10	 Chelangat Sang (KEN)	 1:45:14	 3.418 / 30
20. 10. 2013 / 42	 Hosea Tuei (KEN)	 1:28:42	 Chelangat Sang (KEN)	 1:47:21	 3.590 / 36
Meldungen (alle Bewerbe 1972–2013):				    65.198

History 

Siegertafel 27-km-Klassiker

Streckenrekorde
Bewerb	 Herren / Jahr	 Damen / Jahr
5,2 km	 17:33	 Jürgen Aigner (AUT), *1990 / 2013	 19:18	 Julia Lettl (GER), *1995 / 2010
10 km	 32:15	 Markus Sostaric (AUT), *1986 / 2011	 35:59	 Eva Trost (GER), *1968 / 2005
27 km	 1:26:10	 Hosea Tuei (KEN), *1987 / 2012	 1:40:38	 Helena Barocsi (HUN), *1966 / 1990
42,195 km	 2:49:21	 Niklas Kröhn (AUT), *1971 / 2011	 3:33:44	 Dr. Michaela Habring (AUT), *1969 / 2013
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43 Jahre Wolfgangseelauf – Salzkammergut Marathon 
1972: 	� Am 26. Oktober 1972 gehen beim 1. Wolfgangseelauf dreizehn Teilnehmer an den Start, elf erreichen das Ziel. Organisator Franz 

Zimmermann siegt in 2:19:00 Stunden. 
1974:	 Unter die 65 gemeldeten Läufer mischen sich auch zwei Läufern aus Bayern – damit wird der Wolfgangseelauf „international“. 
1975:	 Irmgard Schuster umrundet als erste Frau den Wolfgangsee in 2:23:07 Stunden.
1978: 	� Als erster österreichischer Volkslauf führt der Wolfgangseelauf eine EDV-Auswertung ein. Mit 474 Meldungen und 427 Teilneh-

mern avanciert man zum größten Lauf Österreichs. Diesen Status hält man sechs Jahre von 1978–1983.
1982: 	 Gerhard Hartmann feiert in Streckenrekordzeit von 1:31:11 Stunden den ersten von fünf Wolfgangseelauf-Siegen. 
1984:	 Mit 1.007 Meldungen ist man erstmals „vierstellig“. 
1987:	 Gerhard Hartmann feiert in Streckenrekordzeit von 1:30:29 Stunden seinen fünften und letzten Wolfgangsee-Sieg.
1988: 	� Der 29-jährige Helmut Stuhlpfarrer knackt als Erster die 1:30er-Schallmauer und siegt in 1:29:42 Stunden. 
	 26 Jahre später ist er immer noch der einzige Österreicher, mit einer Zeit von unter 1:30:00 Stunden.
1989:	 Der 21-jährige Jacob Ledwaba (Botswana) ist der erste schwarze Sieger am Wolfgangsee – „einige“ weitere folgen … 
1990:	� Die 24-jährige Ungarin Helena Barocsi läuft nach einem packenden Duell mit der Brasilianerin Márcia Narloch (1:40:46) in 

1:40:38 Stunden Rekord – der immer noch besteht. 
	� Die Männer stehen dem um nichts nach: Der 30-jährige Brasilianer Nivaldo Filho läuft in 1:29:18 Stunden einen Streckenrekord, 

der zwölf Jahre halten wird. Die 26-jährige Tirolerin Verena Lechner fixiert in 1:46:40 Stunden heimische Bestmarke. 
1996: 	 Berglauf-Weltmeister Helmut Schmuck sorgt in 1:31:14 Stunden für den letzten Sieg eines österreichischen Läufers. 
1997:	� Der schwärzeste Tag in der 43-jährigen Historie: Ein 71-jähriger Wiener stirbt trotz sofortiger ärztlicher Hilfe unmittelbar nach 

dem Zieldurchlauf. 
1999:	 Mit 2.097 Meldungen ist die nächste „Schallmauer“ gefallen. Erstmals wird die ChampionChip-Zeitnahme eingesetzt.
2000:	 Der leider viel zu früh verstorbenen Elisabeth Rust gelingt in 1:52:39 Stunden der letzte Sieg einer Österreicherin.
2002: 	� Der 28-jährige Kenianer Barnabas Kenduiywo zertrümmert bei seinem ersten Antreten am Wolfgangsee den zwölf Jahre alten 

Rekord des Brasilianers Nivaldo Filho (1:29:18 / 1990) um 2:03 Minuten auf 1:27:15!
2003:	� Kenduiywo setzt noch eins drauf und steigert sich bei seinem zweiten Sieg auf 1:26:51 Stunden. Das Debüt des 10-km-Uferlau-

fes zwischen Gschwendt und St. Wolfgang gelingt – damit wird für Hobbyläufer eine ideale Distanz angeboten. 
2004:	� Franz Ellmauer (LG St. Wolfgang) fixiert mit einem 7. Gesamtrang in 1:35:14 Stunden die beste, je von einem St. Wolfganger 

Läufer erzielte Zeit.
2005:	� Gleich fünf Läufer bleiben beim 27-km-Klassiker unter 1:30:00 Stunden. Das gab es vorher und nachher nie. Ein neuer Bewerb 

zwischen Strobl und St. Wolfgang rundet als dritte Distanz über 5,2 km das Angebot ab – vorerst (bis 2008) – als reiner Frauenlauf.
2006:	� Mit 3.069 Meldungen steht beim 35. Wolfgangseelauf erstmals die „3“ vorn (2.610 Einzelläufer und 459 „Staffelprolog-Teilneh-

mer am Samstag). 
2007:	� Der „Supergau“ in Sachen Wetter: Eine 40 cm hohe Schneedecke bringt die Veranstaltung an den Rand des Abbruchs. Letztlich 

geht alles gut über die Bühne.
2009:	� Erstmals steht der „Team-Marathon“ mit den maßgeschneiderten Distanzen 5,2 – 10 – 27 km = 42,2 km am Programm. Aus dem 

5,2-km-Frauenlauf wird der 5,2-km-Panoramalauf – damit dürfen auch die Männer ran – und nehmen das Angebot zahlreich an: 
Nach 137 Meldungen im Vorjahr gibt es diesmal gleich 314! Ein gelungenes Debüt feiert der Wolfgangsee-Nachwuchslauf mit 
135 Meldungen und 119 Startern. 

2010:	� Bei kühlem und regnerischem Wetter erzielt der 23-jährige Kenianer Hosea Tuei in 1:26:47 Stunden neuen Streckenrekord. Er 
bleibt damit um vier Sekunden unter der sieben Jahre alten Bestmarke seines Landsmannes Barnabas Kenduiywo.

2011:	� Teilnehmerrekord beim 40. Wolfgangseelauf – 3.505 Meldungen, 3.054 Starter und 3.028 Finisher! Mit dem 1. Salzkammergut 
Marathon von Bad Ischl nach St. Wolfgang setzt man einen weiteren Meilenstein. Der Jubiläumslauf steht ganz im Zeichen des 
Gründers und 40-maligen Organisators Franz Zimmermann, dem ab 2012 Franz Sperrer nachfolgt, der seit 1995 im Organisati-
onsteam dabei ist. 

2012:	� Bei perfekten äußeren Verhältnissen wächst der 25-jährige Hosea Tuei (KEN) über sich hinaus. In 1:26:10 Stunden fixiert er 
einen neuen Streckenrekord und feiert zugleich seinen fünften Sieg in Folge. Sabine Reiner verbessert als Dritte in 1:46:02 Stun-
den den 23 Jahre alten „Österreich-Rekord“ von Verena Lechner um 38 Sekunden. 

2013:	� Viele Neuerungen und Adaptionen werden beim 42. Int. Wolfgangseelauf – Salzkammergut Marathon lanciert, um die Veran-
staltung für alle Teilnehmer noch attraktiver zu gestalten. „Griaß Eich!“ wird mit 400 Besuchern ein voller Erfolg. Hosea Tuei 
gewinnt als erster Läufer den 27-km-Klassiker zum sechsten Mal (noch dazu in Serie). 

	� Mit 3.590 Meldungen, 3.133 Startern und 3.113 Finishern aus 36 Nationen werden vier weitere Bestmarken aufgestellt. Dr. Mi-
chaela Habring (3:33:44) beim Salzkammergut Marathon und Jürgen Aigner (17:33) beim 5,2-km-Panoramalauf erzielen neue 
Streckenrekorde.

2014: 	� Auf alle Finisher warten neu gestaltete Finisher-Medaillen. Streckenrekordhalter Hosea Tuei (KEN) plant seinen siebenten Sieg. 
Beim Salzkammergut Marathon liegt ein neuer Teilnehmerrekord in der Luft. 

	� Erstmals aufgelegte Postkarten zeugen vom besonderen Ambiente des Laufes. Mit dem Halbmarathon in Altötting (21. 9. 2014) 
gibt es unter dem Titel „Auf den Spuren des Heiligen Wolfgang“ erstmals eine Kooperation.
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Rückblick – der Wolfgangseelauf vor 10, 20, 30 und 40 Jahren

1974	 Unter die 65 Starter beim 3. Langstrecken-Kriteriums 
„Rund um den Wolfgangsee“ mischen sich am 13. Oktober 1974 
auch zwei Läufer aus Bayern. Es sind dies Dr. F. Hechenbichler (SV 
Ruhpolding; 1:40:43) und P. Sponsel (LC Neuaubing; 1:43:41). Da-
mit wird der Wolfgangseelauf „international“. Der Sieg geht trotz-
dem an einen Österreicher. Der 33-jährige, amtierende Marathon-
Staatsmeister Dkfm. Georg Förster verbessert den ein Jahr alten 
Streckenrekord (1:47:40) gleich um 10:02 Minuten auf 1:37:38 
Stunden. Er siegt vor Langlauf-Ass Werner Vogel (1:38:22) und 
Albrecht Thausing (1:39:22). Stark auch das 19-jährige Langlauf-
Talent Franz Gattermann bei seinem Wolfgangseelauf-Debüt auf 
Rang 12 in 1:44:43 Stunden. Ausgeschrieben sind drei Klassen: 
Allg. Klasse (1943 und jünger), AK I (1935–1942) und AK II (1934 
und älter). So wie 40 Jahre später erfolgt der Start um 10.30 Uhr 
am Marktplatz von St. Wolfgang. Der 49-jährige Matthias Strobl 

aus Loibichl am Mondsee ist bei seinem ersten Wolfgangseelauf-
Start der älteste Teilnehmer. Er kommt nach 2:08:56 Stunden zwei 
Ränge hinter dem Wolfgangseelauf-Gründer und ersten Sieger 
Franz Zimmermann (2:07:37) ins Ziel. Von den 64 Finishern blei-
ben 34 (53 %) unter der „Schallmauer“ von 2:00:00 Stunden. Der 
Letzte erreicht nach 2:29:15 Stunden das Ziel. 1974 ist das letzte 
Jahr ohne weibliche Beteiligung. In der Salzkammergut-Zeitung 
vom 17. 10. 1974 ist zu lesen: „Internationaler Langstreckenlauf 
um den Wolfgangsee mit berittener Begleitung. Auf der ganzen 
Strecke wurden die Sportler von zwei Reitern (je auf einem Hengst 
und auf einer Stute), des Reitklubs Wolfgangsee begleitet, der hier 
wieder in sehr ansprechender Weise in Erscheinung trat.“ Mit 65 
Teilnehmern kann das 1973er-Meldeergebnis (18) um satte 361 % 
gesteigert werden. Ein Plus, das 40 Jahre später wohl „nicht ganz“ 
erreicht wird …

1984	 Zwei Monate nach seinem Olympia-Marathon in 
Los Angeles (bei dem er aufgeben musste) gewinnt der 29-jäh-
rige Gerhard Hartmann den 13. Internationalen Lauf „Rund um 
den Wolfgangsee“ in 1:31:58 Stunden fünf Sekunden vor dem 
2:13er-Marathoni Andreas Weniger (BRD). Für Hartmann ist es 
der dritte Sieg in Folge – zwei weitere werden 1986 und 1987 
folgen. Schon auf Rang 3 in 1:32:13 der schnelle LCAV doubrava-
Athlet Hubert Haas. Bei den Frauen trennen die Top-3 Hertha 
Bayer-Schmidt (BRD, 1:53:04), Marathon-Staatsmeisterin Moni-
ka Naskau (AUT, 1:53:49) und das 14-jährige Salzburger Laufta-
lent Monika Frisch (1:54:06) nur 62 Sekunden. Beeindruckend 
die Leistungsdichte an diesem heißen 14. Oktober 1984: 17 
Läufer unter 1:40:00, 74 weitere unter 1:50:00 und 138 unter 
2:00:00 Stunden (in Summe 229 Aktive unter 2:00:00) zeugen 

von der Beliebtheit des Wolfgangseelaufes als markantem Prüf-
stein. 1984 fällt eine besondere Schallmauer: Mit 1.007 gemel-
deten Läufern aus neun Nationen ist man erstmals vierstellig. 
Von den 935 Startern erreichen 907 das Ziel – als Letzter der 
82-jährige Deutsche Franz Bachmann in 3:28:10 Stunden. Den 
Status als „größter Lauf Österreichs“, den man von 1978–1983 
inne hatte, ist man trotzdem los – fand doch am 25. März 1984 
der 1. Wiener Frühlingsmarathon statt. Der jetzige Wolfgangsee-
lauf-Organisator Franz Sperrer lässt sich (trotz viel zu geringer 
Basis) von Freunden nach nur sechs Wochen Lauftraining zu 
einem Start überreden („renn mit, der Lauf is so klass!“). Nach 
einem viel zu schnellen ersten Abschnitt bis St. Gilgen zahlt er 
„Anfänger-Lehrgeld“ und finisht in 2:23:48 Stunden. Vom Flair 
der Veranstaltung ist er aber hellauf begeistert. 

Georg Förster (li.) und Werner Vogel  
fighten um den Sieg. 

Der erste ausländische Läufer beim  
Wolfgangseelauf: Dr. F. Hechenbichler. 

Albrecht Thausing wird Dritter. Walter Aigner belegt am Ende Rang 15. 

1984 wird der 
Wolfgangseelauf vierstellig.  

Triple-Sieg für Gerhard Hartmann. Rennszene in St. Gilgen. Monika Frisch sorgt auch 
am Wolfgangsee für Furore.

Franz Zimmermann ist 1973 fast 
zehn Minuten schneller als 1972.
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1994	 Mit dem 23-jährigen Budweiser Jiri Hnilicka (CS) 
in 1:33:07 und die Faistenauerin Birgit Andorfer (2:04:08) ste-
hen bei Wärme beim 23. Int. Lauf am 16. Oktober 1994 zwei 
neue Gesichter am Siegespodest. Beiden sollte kein weiterer 
Triumph am Wolfgangsee gelingen. Der zweitplatzierte Daniel 
Rono (der 22-jährige Neffe von Weltrekordmann Henry Rono) 
kündigt für 1995 einen Angriff auf den Streckenrekord von 
Nivaldo Filho (1:29:18/1990) an. Dazu soll es nicht kommen: 
Rono startet zwar wieder, muss sich ein Jahr später aber mit 
Rang 5 in 1:33:48 bescheiden. Der 30-jährige Vorjahreszweite 
und Topfavorit Terefe Mekonnen (ETH) muss 1994 nach einem 
Kreislaufkollaps aufgeben und wird vom Roten Kreuz ins Kran-
kenhaus nach Bad Ischl gebracht. Als bester Österreicher be-
legt der 42-jährige Alois Puchner (ASKÖ Pregarten) Rang 9 in 

1:37:07 Stunden. Top-Mastersläufer Cornelius Borst (SUI) stellt 
als Sieger der M55 in 1:45:09 Stunden einen neuen AK-Rekord 
auf. Der 84-jährige Friedwald Lax (Jg. 1910, DSG Graz, 3:57:28) 
stellt beim 27-km-Klassiker den Altersrekord von Franz Bach-
mann ein. Nachdem die Starterzahlen von 1972–1991 prak-
tisch 20 Mal nur nach oben gingen, ist mit 1.259 Meldungen 
zum dritten Mal in Folge ein leichter Teilnehmer-Rückgang zu 
verzeichnen. Positiv ist aber, dass die Teilnehmer aus 19 Na-
tionen kommen – so viele waren es noch nie. Franz Föttinger 
(1:41:11) und Andrea Zirknitzer (2:09:01) holen sich die Siege 
in der erstmals ausgetragenen Salzkammergut-Wertung. Orga-
nisator Franz Zimmermann freut sich über den (damals) ver-
gleichsweise hohen Frauenanteil von 10 %. 	

2004	 Bei Aprilwetter (sonnige Abschnitte wechseln mit 
leichtem Nieseln und starkem Regen bei 5–12 °C) läuft der 
30-jährige Barnabas Kiprotich Kenduiywo (KEN) am 17. Oktober 
2004 beim 33. Wolfgangseelauf zum dritten Mal in Folge zum 
Sieg – diesmal in guten 1:28:53 Stunden. Die 33-jährige Olympia-
Teilnehmerin Simona Staicu (HUN) feiert nach 2001 in 1:48:02 
Stunden ihren zweiten Sieg. Der 30-jährige Lokalmatador Franz 
Ellmauer (Laufgemeinschaft St. Wolfgang) finisht nach etlichen 
vergeblichen Versuchen der letzten Jahre eines der besten Ren-
nen seiner Karriere: In 1:35:14 Stunden platziert er sich im Klas-
sefeld auf dem 7. Gesamtrang. Ellmauer im Ziel: „Endlich habe 
ich es rüber gebracht, auf diesen Erfolg habe ich solange ge-
wartet.“ Gattin Petra fiebert im Ziel mit und freut sich riesig mit  

ihrem schnellen Mann. Nie zuvor und auch nie danach ist ein Läu-
fer aus St. Wolfgang schneller. Als beste Österreicherin platziert 
sich Magdalena Schiffer (SV Raika Reutte) nach 2:03:23 Stunden 
auf dem fünften Gesamtrang. Der 70-jährige Adolf Hohberger 
läuft in 2:11:37 Stunden M70-Rekord. Über 27 km auch am Start 
Spartathlon-Sieger Dr. Markus Thalmann und Weltklasse-Ultra-
läuferin Birgit Lennartz (GER). Mit insgesamt 2.478 Meldungen 
aus 23 Nationen gibt es ein Jahr vor der erstmaligen Durchfüh-
rung des 5,2-km-Laufes (zu Beginn als reiner Frauenlauf) einen 
neuen Rekord. Vassili Kraus (GER) erzielt beim 10-km-Uferlauf, 
der zum zweiten Mal ausgetragen wird, in 32:43 Minuten einen 
Streckenrekord. Mit 540 Meldungen geht es auch hier nach 450 
im ersten Jahr zügig nach oben. 

Das Feld kurz nach dem Start 
beim Schafbergbahnhof.

Rono, Hnilicka und Mekonnen 
sorgen schon in Fürberg für Tempo.

Die Überraschungssieger 1994 Jiri Hnilicka und Birgit Andorfer.

„Kaltstart“ in St. Wolfgang. Franz Ellmauer bei 
seinem Traumlauf.

Die Gesamtsieger 2004: Kenduiywo und Staicu. 
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Da ist was los: Partner-Events und Veranstaltungstipps
2014:
18. 10. 	 6. Wolfgangsee Junior-Marathon, Strobl/S (200–1.200 m), www.wolfgangseelauf.at 
19. 10. 	 43. Int. Wolfgangseelauf-Salzkammergut Marathon, Bad Ischl/St. Wolfgang/OÖ/S (5,2/10/27/42,195 km), www.wolfgangseelauf.at 
25.–26. 10. 	 3. Trailrunning Festival, Salzburg/S (7 / 15 / 22 km / Kinderläufe), www.trailrunning-festival.at 
26. 10. 	 21. Halbmarathon der drei Gemeinden, Branzoll/ITA (21,1 km), www.maratoninadeitrecomuni.it 
21.–23. 11. 	 Eröffnungswochenende des Wolfgangseer Advents, St. Wolfgang, St. Gilgen und Strobl, www.wolfgangseer-advent.at 
22. 11.	 10. Steyrer Sparkasse Christkindllauf, Steyr/OÖ (5,2 km / Kinderläufe), www.lac-amateure.at 
31. 12. 	 9. Welser Silvesterlauf/OÖ (5 km / Kinderläufe), www.welser-silvesterlauf.at 
31. 12. 	 14. Silvesterlauf, Innsbruck/T (5,6 km / NW / Kinderläufe), www.silvesterlauf-innsbruck.com 
31. 12. 	 40. Silvesterlauf BOclassic, Bozen/ITA (10 / 5 km), www.boclassic.it 
 

2015:
1. 2. 	 22. Johannesbad Thermen-Marathon, Bad Füssing/GER (10 / 21,1 / 42,195 km / Schülerlauf), www.thermen-marathon.de 
7. 2. 	 12erHornKaiser Skitour-Nachtwanderung, St. Gilgen/S (5,33 km / 918 Hm), www.12erhornkaiser.at 
15. 3. 	 24. Welser Sparkasse OÖ. Halbmarathon (7,1 / 21,1 / 3 x 7 km), www.wels-halbmarathon.at 
15. 3. 	 16. Wien Energie Halbmarathon, Wien/W (6,8 / 3 x 7 / 21,1 km / Nachwuchs), www.halbmarathon.at 
19.–22. 3. 	 8. Lake Balaton Supermarathon/HUN (195,4 km), www.budapestmarathon.com 
22. 3. 	 21. Rom Marathon/ITA (4 / 42,195 km), www.maratonadiroma.it 
28. 3. 	 TirolMilch Frühlingslauf, Innsbruck (3 / 5 / 10 / 15 / 21,1 km), www.fruehlingslauf-innsbruck.com 
28. 3.	 Sportisimo Halbmarathon, Prag/CZE (21,1 km / Staffel), http://www.runczech.com/de/
29. 3. 	 10. Kalterersee-Halbmarathon, Kaltern/ITA (10 / 21,1 km), www.kalterersee-halbmarathon.com 
29. 3. 	 10. Bratislava Marathon/SVK (10 / 21,1 / 42,195 km), www.bratislavamarathon.com 
12. 4. 	 32. Vienna City Marathon, Wien/W (1 / 4,2 / 21, 1 / 42,195 km / Staffel), www.vienna-marathon.com 
19. 4. 	 14. Borealis Linz Donau Marathon/OÖ (42,1–4.210 m / 10,5 / 21,1 / 42,195 km), www.linz-marathon.at 
19. 4. 	 30. Frühlings-Halbmarathon Budapest/HUN (21,1 km), www.budapestmarathon.com 
26. 4. 	 22. Südtiroler Frühlings-Halbmarathon, Meran-Algund/ITA (4,2 / 21,1 km), www.marathon-meran.com 
26. 4. 	 30. Haspa Marathon, Hamburg/GER (42,195 km), www.marathon-hamburg.de 
30. 4.–3. 5. 	 Run free – das Laufseminar am Wolfgangsee mit Peter Wundsam, www.runfree.at 
1. 5. 	 15. Leobersdorfer Brückenlauf/NÖ (10 km / NW / Nachwuchs), www.brueckenlauf.at 
2.–3. 5. 	 12. Salzburg Marathon/S (5 / 10 / 21,1 / 42,195 km / Nachwuchs), www.salzburg-marathon.at 
3. 5.	 Volkswagen Marathon, Prag/CZE (42,195 km), http://www.runczech.com/de/
9. 5.	 8. Hausruck Challenge, Geboltskirchen/OÖ (6,6 / 26,2 km / Nachwuchs), www.lc-hausruck.at 
17. 5. 	 16. Schafberglauf „Mensch gegen Dampflok“, St. Wolfgang/OÖ/S (5,83 km / 1.190 Hm), www.schafbergbahn.at 
17. 5. 	 31. Innsbrucker Sparkasse Stadtlauf/T (5 / 10 km / Nachwuchs), www.stadtlauf-innsbruck.com 
17. 5. 	 20. Women´s Run, Budapest/HUN (3,5 / 7,5 km), www.budapestmarathon.com 
23. 5.	 Mattoni Halbmarathon, Karlsbad/CZE (21,1 km), http://www.runczech.com/de/
23.–24. 5. 	 12. Wolfgangsee Challenge, Strobl/S (X-Triathlon: 1,5/45/15 und Olympic Distance 1,5/42,5/10),  www.wolfgangseechallenge.at 
28.–29. 5. 	 Intelligent & Natural Running-Seminar mit Wim Luijpers, Hotel Brandauers Villen in Strobl/S, www.wim-running.com 
6. 6.	 Mattoni Halbmarathon, Budweis/CZE (21,1 km), http://www.runczech.com/de/
7. 6. 	 34. Int. Mondsee Haus Halbmarathon, Mondsee/OÖ (21,1 km / 10 + 11,1 km), www.mondseelauf.at 
13.–14. 6.	 19. ESPA-Ötscher-Ultra-Marathon, Lackenhof/NÖ (6 / 20 / 30 / 50 / 70 km), www.oetschermarathon.at 
14. 6. 	 19. Katrinberglauf, Bad Ischl/OÖ (4,5 km / 943 Hm), www.katrinberglauf.at 
19. 6. 	 6. Welser Businessrun/OÖ (5 km / 3,6 km Nordic Walk), www.welser-businessrun.at 
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20. 6.	 Mattoni Halbmarathon, Olmütz/CZE (21,1 km), http://www.runczech.com/de/
27. 6. 	 14. Lipizzanerheimatlauf, Piber/ST (7 / 14 / 21,1 / Team / Nachwuchs), www.lipizzanerheimatlauf.at 
28. 6.	 33. Int. Steyrer Stadtlauf/OÖ (6,2 km / Nachwuchs), www.lac-amateure.at 
28. 6. 	 7. Salzburger Frauenlauf/S (6 / 10 km), www.frauenlauf.net 
2.–5. 7. 	 Scalaria Air Challenge, St. Wolfgang/OÖ, www.airchallenge.com 
11. 7. 	 18. Salzkammergut Trophy, Bad Goisern/OÖ (22 / 38 / 54 / 60 / 76 / 120 / 211 km), www.salzkammergut-trophy.at 
18. 7. 	 16. Reschenseelauf, Graun/ITA (15,3 km / Nachwuchs), www.reschenseelauf.it 
22. 8.	 32. Scheuch Stadtlauf, Ried/OÖ (5 / 10 km / Nachwuchs), www.rieder-stadtlauf.at 
22. 8. 	 17. Raiffeisen ¾ Halbmarathon, Bruneck/ITA (17,6 km), www.3viertelhalbmarathon.com
23. 8. 	 26. Aberseer Zwölferhorn Mountainbike-Rennen, Abersee/S (34 km / 1.171 Hm), www.usc-abersee.com 
3. 9.	 15. Wien Energie Business Run/W (4,2 km), www.businessrun.at 
5. 9.	 1. Postalm-Berglauf, Strobl/S (12 km / 773 Hm)
5. 9.	 Birell Grand Prix, Prag/CZE (10 km), http://www.runczech.com/de/
5.–6. 9. 	 16. Int. Achenseelauf, Pertisau/T (10 / 23,2 / 14 + 9,2 km / Nachwuchs ), www.achenseelauf.at 
13. 9.	 Mattoni Halbmarathon, Ústí nad Labem/CZE (21,1 km), http://www.runczech.com/de/ 
13. 9. 	 30. Wizz Air Budapest-Halbmarathon/HUN (3,5 / 21,1 km), www.budapestmarathon.com 
20. 9.	 14. Raiffeisen Halbmarathon-Kaiserlauf, Bad Ischl/OÖ (6,7 / 21,1 km), www.kaiserlauf.at 
20. 9. 	 24. Int. OMV Halbmarathon, Altötting/GER (6 / 21,1 km / Nachwuchs), www.halbmarathon.de 
24. 9. 	 5. Linzer Sparkasse City Night Run/OÖ (5,2 km), www.linzercitynightrun.com
27. 9. 	 14. Soltn-Berghalbmarathon, Jenesien/ITA (21,1 km / 520 Hm), www.soltnflitzer.it 
26.–27. 9. 	 Intelligent & Natural Running-Seminar mit Wim Luijpers, Hotel Brandauers Villen in Strobl, www.wim-running.com 
4. 10. 	 Jedermannlauf, Salzburg/S (7 / 14 / 21,1 km), www.jedermannlauf.at 
10. 10. 	 30. Spar Budapest Marathon/HUN (3,5 / 7 / 30 / 42,195 km), www.budapestmarathon.com 
17. 10. 	 7. Wolfgangsee Junior-Marathon, Strobl/S (200–1.200 m), www.wolfgangseelauf.at 
18. 10. 	 44. Int. Wolfgangseelauf-Salzkammergut Marathon, Bad Ischl/St. Wolfgang/OÖ (5,2/10/27/42,195 km), www.wolfgangseelauf.at 

16. Schafberglauf
St. Wolfgang
Sonntag, 17. Mai 2015

• Kurz aber knackig (5,83 km / 1.190 Hm)
• Bei Schönwetter grandioser Rundblick
• Umkleiden/Duschen: Berghotel Schafbergspitze
• Tolle Warenpreise
• Talfahrt für Teilnehmer kostenlos

OK-Team: LG St. Wolfgang 
& SchafbergBahn & WolfgangseeSchifffahrt
Infos: Tel.: +43 (0) 6137 / 72 55
www.schafbergbahn.at

1. Salzkammergut-
Berglaufcup 2015

Dachstein, Katrin, Loser, Schafberg 
und Postalm – das sind Begriffe im 
Salzkammergut, die jedes Kind schon 
in der Schule lernt. Fast jeder weiß 
auch, dass es auf diesen Bergen 
spektakuläre Läufe gibt. Was liegt 
näher, als die fünf „Berglauf-Perlen“ 
mit einer Wertung zu kombinieren. 
Details folgen.

Vorweg die Basics
17. 5. 2015: 16. Schafberglauf
	 St. Wolfgang/OÖ/S (5,83 km / 1.190 Hm) 
14. 6. 2015: 19. Katrinberglauf
	 Bad Ischl/OÖ (4,5 km / 944 Hm) 
20. 6. 2015: 3. Dachstein-Krippenstein-Berglauf
	 Obertraun/OÖ  (8,8 km / 1.670 Hm) 
25. 7. 2015: 2. Losergipfel-Berglauf
	 Altaussee/ST (8,251 km / 1.300 Hm) 
5. 9. 2015: 1. Postalm-Berglauf
	 Strobl/S (12 km / 773 Hm) 
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3. Salzkammergut Top-3-Laufcup
Das Salzkammergut – eine der landschaftlich beeindruckends-
ten Regionen Österreichs, kann auch 2015 mit einem besonde-
ren Laufcup aufwarten. Unter dem Motto „Gemeinsam zu noch 
mehr Laufvergnügen“ richten drei Landschaftslauf-Klassiker, 
die jedes Jahr tausende Läufer aus rund 40 Nationen mobilisie-
ren, den 3. Salzkammergut Top-3-Cup aus. Der Mondsee Haus 
Halbmarathon (7. 6. 2015 / 21,1 km), der Bad Ischler Kaiserlauf 
(20. 9. 2015 / 21,1 km) und der Int. Wolfgangseelauf – Salz-
kammergut Marathon (18. 10. 2015 / 27 oder 42,195 km) or-
ganisieren 2015 neuerlich den „Salzkammergut Top-3-Cup“. Im 
Mittelpunkt stehen Hobbyläufer wie Du und ich. 
Das Cup-Prozedere ist denkbar einfach: 
•	�Für den Top-3-Cup ist keine eigene Cup-Anmeldung nötig.
•	�Mit der Anmeldung zum ersten Lauf in Mondsee ist man  

automatisch auch beim Cup gemeldet.

•	Für die Teilnehmer entstehen keine Extrakosten.
•	�Das Motto der Organisatoren lautet: „Mitlaufen, genießen 

und die persönliche Fitness fördern.“
•	�Nicht der Spitzen-, der Breitensport steht im Mittelpunkt. 
•	�Es gibt keine Gesamt- oder Altersklassenwertung und kein 

Streichresultat. Jeder Finisher ist ein Sieger. 
•	�Die persönliche Urkunde mit allen drei Einzelzeiten und der 

persönlichen Gesamtzeit ist nach dem letzten Rennen kosten-
los downloadbar. 

•	�Als besondere Wertschätzung der persönlichen Leistung er-
hält jeder Dreifach-Finisher nach Abschluss des letz-
ten Laufes die exklusive Salzkammergut Top-3-
Glasmedaille 2015 inkl. Etui zugesandt. 

Infos und Anmeldung: www.mondseelauf.at  
www.kaiserlauf.at, www.wolfgangseelauf.at

Auf den Spuren des Heiligen Wolfgang	
Altötting und St. Wolfgang – diese beiden Wallfahrtsorte zie-
hen jährlich abertausende Wallfahrer magisch an. Das ist aber 
nur eine Gemeinsamkeit der bayerischen und der oberöster-
reichischen Gemeinde: Die Orte sind auch durch den „Wolf-
gangweg“ verbunden, der von Regensburg über Altötting nach 
St. Wolfgang führt. Wie die Legende berichtet, hat der Heilige 
Wolfgang im Jahr 976 zur Zeit eines Bürgerkrieges seine Stadt 
Regensburg verlassen. Über Altötting kommend, hat er sich 
an den Wolfgangsee zurückgezogen, wo er am Falkenstein als 
Einsiedler lebte. Die dritte Gemeinsamkeit zwischen Altötting 

und St. Wolfgang ist, dass im Herbst 
in beiden Orten Läufe stattfinden, die 
jeweils Tausende begeistern. 
Unter dem Motto „Zwei Wallfahrts-
orte – zwei Läufe“ haben deshalb der 
24. OMV Halbmarathon in Altötting 
(der schnellste Naturlauf der Welt) 
am 20. September 2015 und der 44. 
Int. Wolfgangseelauf – Salzkammer-
gut Marathon (Österreichs größter 
Landschafts- und Erlebnislauf) am 18. 
Oktober 2015 im Sinne vieler Hobby-

läufer neuerlich eine Kooperation geschlossen. Das Besondere 
dabei: Wer 2015 beide Rennen läuft (21,1 km in Altötting und 
27 oder 42,195 km in St. Wolfgang) kann einen von drei attrakti-
ven Preisen (u. a. ein Wochenende am Wolfgangsee) gewinnen. 

Die Teilnehmer laufen beim Wolfgangseelauf übrigens direkt an 
der Falkenstein-Kirche (linkes Bild), dem Rückzugsort des Heili-
gen Wolfgang, vorbei. 
Das Prozedere ist denkbar einfach: Wer beide Läufe absolviert 
hat und an der Verlosung teilnehmen möchte, sendet nach dem 
Wolfgangseelauf einfach ein E-Mail an halbmarathon@gmx.de mit 
folgenden Daten: Name, Adresse, E-Mail, Telefon, Platz und Zeit 
in Altötting und St. Wolfgang sowie Schuh- und Kleidergröße. Die 
Gewinner werden unmittelbar nach der Verlosung verständigt. 
Infos und Anmeldung: 
www.halbmarathon.de, www.wolfgangseelauf.at



www.wolfgangseelauf.at

Werbung wirkt …

Präsentieren Sie Ihr Unternehmen 
bzw. Ihre Veranstaltung in einem 
positiven und sportlichen Umfeld.

Schon 2015 können Sie hier 
Ihre Werbung platzieren.

Wir schnüren für Sie gerne ein 
optimales Wolfgangseelauf-Package.

Kontaktieren Sie 
Organisator Franz Sperrer: 
Mobil: 0043 (0)650 / 42 195 02

Einzigartig und unverwechselbar, 
Advent am Wolfgangsee –  
es gibt keinen schöneren!

Wolfgangseer Advent
Advent wie damals!

Eröffnungswochenende: 21.–23. 11. 2014	
1. Wochenende: 27.–30. 11. 2014
2. Wochenende: 04.–08. 12. 2014
3. Wochenende: 11.–14. 12. 2014 
4. Wochenende: 18.–21. 12. 2014

www.wolfgangseer-advent.at

Öffnungszeiten:
Donnerstag und Freitag: 12.00–19.30 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag: 10.00–19.30 Uhr
Öffnungszeiten Silvestermärkte in St. Gilgen, Strobl 
und St. Wolfgang: 26.–31. 12. 2014: 
St. Wolfgang (Postplatz) von 12.00-18.00 Uhr sowie in St. Gilgen 
(Mozartplatz und Pichlerplatz) und Strobl von 14.00 – 19.00 Uhr       



43. Int. Wolfgangseelauf – Salzkammergut Marathon 2014

22

Die veranstaltende Laufgemeinschaft St. Wolfgang wünscht allen Teilnehmern einen erlebnisreichen 
43. Int. Wolfgangseelauf –  Salzkammergut Marathon und lädt zum wöchentlichen Montag-Lauftreff um 19.00 Uhr. 
Informationen bei LG-Obmann Hannes Hillebrand, Mobil: 0650 / 41 48 911

Organisation
Veranstalter: Laufgemeinschaft St. Wolfgang 
Platzsprecher: Kurdirektor Hans Wieser
Moderatoren: Heinz Hörhager, Harald Prohaska, 
Hannes Reindl, Fritz Steinparz, Peter Wundsam 
Sportliche Leitung: Maria Eisl, Hannes Hillebrand, 
Gisbert Rabeder, Christian Sams
Verkehr: Chefinspektor Franz Mühlbacher, Siegfried Greunz, 
Hans-Peter Bayr, Robert Ratzinger, Hermann Müllegger, Günter 
Pfandlbauer; Martina Stallinger, Georg Grafinger; FF St. Wolfgang,  
FF St. Gilgen – Löschzug Abersee, FF Rußbach, FF Wirling,  
SV Rußbach, Wirlinger Traditionsschützen
•	Den Anweisungen der Polizei, Feuerwehr, Streckenposten etc. 
	 ist Folge zu leisten. Zuwiderhandeln führt zur Disqualifikation.
•	Das Begleiten der Läufer von nicht an den Laufbewerben 
	 teilnehmenden Personen per Rad, Rollschuhen, Inline-Skatern  
	 etc. ist nicht gestattet und führt ebenfalls zur Disqualifikation.
Logistik: Hans Hödlmoser, Ernst Windhager
Verpflegung: Kathi Praschl-Zimmermann
Sanitätsdienst: Rotes Kreuz St. Wolfgang und Strobl, 
Bergrettungsdienste St. Wolfgang, St. Gilgen und Strobl 
Presse / Social Media: Mag. Edith Zuschmann
Fotos: Horst von Bohlen, Reinhard Hörmandinger, DI Lois Nagl, 
Helga Nagl, Johannes Peinsteiner, Trautner, TV Bad Ischl, Vierlinger, 
Weinhäupl, WTG
Fotoservice: Horst Viertbauer (www.foto-viertbauer.at) 

Homepage: Sportalpen GmbH
Service: WSV Strobl, Tourismusschulen Salzkammergut, St. Gilgen 
International School, Volksschule St. Wolfgang, Hauptschule Strobl, 
Weisses Rössl, Seecamping Appesbach, Wolfganger Prangerschüt-
zen, Strobler Prangerschützen, AbArena, EurothermenResort  
Bad Ischl 
Regulativ: Der vom ÖLV genehmigte Lauf (Nr. 3017/14) wird 
nach den derzeit gültigen ÖLV-Bestimmungen durchgeführt. 
Rennbüros/Tourismusverbände: 
St. Wolfgang: Thomas Möslinger, Monika Eisl, Eva Scheutz, 
Katharina Schweizer, Susanne Schweizer, Melanie Suppan
Strobl: Robert Gratzer, Anna Buchegger, Maria Eisl 
St. Gilgen: Brigitte Winkler, Christine Hausjell, Theresa Jocher 
Bad Ischl: Siegfried Lemmerer, Harald Ellmer, Robert Herzog, 
Carina Kienberger, Doris Laimer
Technische Beratung: Franz Zimmermann 
Gesamtleitung: Franz Sperrer 



Der Erlebnis- und Landschaftslauf in Österreich
Mythos & Leidenschaft

www.wolfgangseelauf.at
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Austria 18. 10. 2015

5,2-km-Panoramalauf	 10-km-Uferlauf  	 27-km-Klassiker
Junior-Marathon	  	 Team-Marathon




